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Hoyerswerda, Stadt

Friedrichsstraße 34

Hoyerswerda * 66/1 * 4

Wohnhaus in halboffener Bebauung und in Ecklage; Putzbau mit Mansarddach und Giebeln, Eckbalkon, im 
Reformstil der Zeit um 1910, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Friedrichsstraße als Vorstadt außerhalb des Wittichenauer Tores ist wohl spätestens seit dem 18. 
Jahrhundert vollständig bebaut. Im Bereich südlich des Bröthener Weges (heute Heinrich-Heine-Straße) 
fanden sich zu beiden Seiten der Straße Höfe. Im Falle der Friedrichsstraße 34 wurde der alte Hof in der 
Ecke zur heutigen August-Bebel-Straße entfernt und durch einen Neubau ersetzt. Das zweigeschossige 
verputzte Eckhaus befindet sich nach links zur Friedrichsstraße in geschlossener Bebauung. An der vor 
1920 bis zur heutigen Gerhart-Hauptmann-Straße angelegten und bis in die 1950er Jahre nur auf  der 
Nordseite bebauten August-Bebel-Straße steht der Bau frei. Städtebaulich nimmt er in gelungener Weise 
die Ecklage auf. So weisen zu beiden Straßen große, dreigeschossige gebrochene Giebel, die aus einem 
Mansarddach herauswachsen. Die Ecke ist abgeschrägt – hier ist ein Laden eingebracht. Darüber befinden 
sich ein Balkon und im Dach ein besonders schön gerahmtes Fenster. Stilistisch ist der gelungen 
durchgestaltete Bau einem Reformstil der Zeit um 1910 verpflichtet. Baugeschichtlich und städtebaulich von 
Bedeutung
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